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Im Vorfeld von möglichen Tarifverhand-
lungen für Berlin mit der Paritätischen 
Tarifgemeinschaft (PTG), befragte ver.di 
von November bis Januar die Beschäftig-
ten nach ihren Forderungen und Vorstel-
lungen. 

Die Bekanntgabe der Befragungsergeb-
nisse erfolgte am 19. Januar auf einer 
offenen Mitgliederversammlung, an der 
Gewerkschaftsmitglieder und Nichtor-
ganisierte teilnahmen. Wir haben einen 
enorm großen Rücklauf erhalten, der ein 
klares Bild für alle betroffenen Träger er-
kennen lässt.

Tarifziele: 

 � 96 % sprechen sich für jährliche Tarif-
erhöhungen aus, 

 � 94 % auch für eine jährliche Sonder-
zahlung. 

 � 75 % wollen eine betriebliche Alters-
versorgung und über 

 � 70% wollen auch Überstundenzu-
schläge haben. 

Somit ist klar: Ganz viel dreht sich für die 
Beschäftigten bei den Trägern ums Geld. 
Allerdings wollten wir auch wissen, wie 
zufrieden sie denn mit ihren derzeitigen 

Arbeitsbedingungen sind. Das Ergebnis 
ist eher ernüchternd: 

 � Nur 4 % sind mit ihren Arbeitsbedin-
gungen „sehr zufrieden“, weitere 16 % 
„eher zufrieden“. Unzufrieden und sehr 
unzufrieden sind 42 %, eher unzufrie-
den 38 %. 

Ausgewertet wurden auch die persönli-
chen Anmerkungen in „Freitexten“: 

 � 62 % haben sich für materielle Verbes-
serungen ausgesprochen, u. a. auch für 
(höhere) Zulagen für Wochenendar-
beit, Sonn- und Feiertag, Bereitschafts-
dienste, Überstunden, Schichtdienst, 
Einspringen, Zusatzqualifikationen, 
Touren in der Pflege, Zusatzaufgaben 
wie Praxisanleitung. 

 � Viele wollen auch mehr Urlaub und 
würden gerne nur 4 Tage die Woche 
arbeiten. Es gab auch Forderungen 
nach einem besseren Personalschlüs-
sel. Diese Wünsche sehen wir auch als 
Ausdruck eines hohen Überlastungs-
grades bei sehr vielen Kolleginnen und 
Kollegen.

im vordergrund stehen entgelt, Zulagen und altersversorgung
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Die Kolleginnen und Kollegen wissen: 
Von nichts kommt nichts. Deshalb ist 
ein großer Teil der bislang nicht gewerk-
schaftlich Organisierten bereit, Gewerk-
schaftsmitglied zu werden und hat auch 
seine Streikbereitschaft signalisiert. Bei 
den Gewerkschaftsmitgliedern kam 
eine nahezu vollständige Streikbe-
reitschaft zum Ausdruck.

Weiteres Vorgehen: 

Die PTG hat zwischenzeitlich ver.di auf 
Bundesebene zu Mantel-Tarifverhandlun-
gen aufgefordert, weil die Arbeitgeber-
seite einheitliche Rahmenbedingungen 
für alle betroffenen Bundesländer schaf-

fen will. Auf Berliner Ebene sollen die Ein-
gruppierungen und die Entgelttabellen 
verhandelt werden.

Für eine kraftvolle Tarifrunde und ei-
nen starken Tarifvertrag sollten sich 
alle, die noch nicht gewerkschaftlich 
organisiert sind, für eine Mitglied-
schaft entscheiden. Es tut nicht weh 
– aber es hilft!

Humanistischer Verband e.V., Volkssoli-
darität Lan-desverband und Volkssolida-
rität Sozialdienste, Unionhilfswerk Sozi-
aleinrichtungen gGmbH, RBO Inmitten 
gGmbH, Nachbarschaftsheim Neukölln 
e.V., Nachbarschaftsheim Schöneberg – 
pflegerische Dienste gGmbH, Vielfalt e.V. 


